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Wochenrundschau.
Ueber die Seeschlacht vor dem Skagerra *

i,,üt der Admiralstab eine neuerliche amtliche Darstellung
heraus , trotzdem man glauben sollte , die Akten Mären über
der denkwürdigen Schlacht eigentlich geschlossen. Der
Admiralstab hat aber seinen guten Grund dazu, den Her¬
gang des gewaltigen Zusammenstoßes zur See zwischen
den beiden größten Flotten der Welt genau festzustellen .
In England wird nämlich noch immer der krampfhafte
Versuch der Täuschung gemacht. Um die Größe der
Verluste zu verbergen werden z . B . einfach Schiffe, die
noch auf Stapel liegen , oder eben von Stapel gegangen
sind, mit den Namen von verlorenen Schiffen belegt,
oder andere werden umgetauft , und so ist es leicht zu
sagen : Seht wie die Hunnen (das sind die Deutschen)
lügen ! Sie behaupten , das Schlachtschiff „Tiger " oder
„Warspite " sei gesunken oder der „ Audacioux" sei in
die Luft geflogen, — hier ist der „Tiger " , der „ Warspite "
usw . Oder es wird in den englischen Zeitungen von der
großen Zahl deutscher Unterseeboote gesprochen , die in
der Seeschlacht zur Verwendung gekommen und denen
allein die britischen Verluste zuzuschreiben seien . Ferner
von den Zeppelinen , die von oben her die Beobachtung
und Aufklärung leicht aussühren konnten , während der
auf der See lagernde Pulverdampf den englischen Schiffen
den Fernblick benommen habe. Solche heimtückische Waf¬
fen verschmähe der anständige Engländer . Natürlich , so¬
bald die englische Admiralität zugäbe, daß die deutschen
Granaten , die deutschen Kampsschiffe und Torpedoboote
am 31 . Mai die maßgebende Waffe gebildet haben, so
würde der britische Flottenruhm einen argen Stoß er¬
halten . So ist es also von Wert , eine gewissenhafte amt¬
liche Darstellung der Schlacht zu besitzen, die u . a . fest¬
stellt , daß deutscherseits von den höllischen Zaubermitteln
der Tauchboote und Zeppeline dabei nicht der geringste
Gebrauch gemacht wurde .

Die Neugründung eines KruppwerksbeiMün -
ch eu ist eine Erscheinung , die ein tieferes Interesse be¬
ansprucht. Es handelt sich hier nicht bloß und nicht in
erster Linie um eine jener zahlreichen Betriebserweiterun -
gen , wie sie die starken Heereslieferungen bei einem er¬
heblichen Teil der deutschen Industrie nötig machten.
Tie Gründung hat vielmehr ohne Zweifel einen stark
politischen Hintergrund . Der Weltkrieg ist in gewissem
Sinne auch ein Krieg der deutschen Industrie gegen die
angelsächsische und die mit ihr verbündete und von ihr
abhängige französische und japanische. Daß die vereinigte
Industrie des Vierverbands der unsrigen nicht gewachsen
ist , ha't sich einwandfrei herausgestellt . Wäre Amerika
mit seinem Ke/ . tal und seinen Werken nicht als heimlicher
Verbündeter hinter den Vierverband getreten , der Krieg
wäre vermutlich kein Jahr alt geworden . Aber wir Deut¬
schen werden auch nach dem Kriege kein so gesichertes Da¬
sein haben, als manche sich wohl träumen lassen mögen .
Die Hoffnung , an Frankreich endlich einen ruhigen Nach¬
bar zu bekommen, ist nur schwach begründet . Mit Ruß¬
land kann man ja , wenn man es gründlich abgeführt
hat, in ein besseres Verhältnis kommen, wie das Beispiel
Japans zeigt, aber ma« muß ihm dann doch immer wieder
den Meister zeigen. Sicher aber ist, daß wir gegen d'
gesamte Welt des Angelsachsentums auf Jahrhunderte
miaus auf der Wacht zu stehen haben . Eng¬

land hat Ms die Todfeindschaft angesagt . Daran werden
keine Verständigungsversuche mehr etwas ändern ; mit der
englischen Kriegserklärung ist eine neue Völkerfeindschatt,
aufgerissen worden , die bis zu ihrem endgültigen Aus °-
trag viele Geschlechter verschlingen wird . Der Grundton
des gegenseitigen Verhältnisses wird jedenfalls ein Miß¬
trauen ohne Grenzen bleiben , bis sestgestellt ist, in wel¬
chem Umfange beide Völker einander gelten lassen müssen.
Und das kann schon ein Jahrhundert oder auch länger
dauern . Aber auch der Amerikaner wird uns in Zu¬
kunft genau so weit schätzen wie unsere Macht reicht.
Darum ist es gut zu hören , daß Krupp , der erste Waffen¬
schmied des Reiches, sich nicht in Selbsttäuschung wiegt
und im Kriege schon an den Ausbau denkt . Die Erzeug¬
nisse der neuen Kruppwerke werden für den gegenwärtigen
-Krieg — hoffentlich — nicht mehr in Frage kommen- ^
aber in der ganzen Welt wird man verstehen, was es
heißt, daß man bei uns auf der Wacht ist für idie Zu -
ikrnft . Je glimpflicher unsere Feinde bei diesem Kriege
wegkämen, mit umso größerer Sicherheit müßte mit einem
früheren oder sv 'Ueren Wiederaufflammen des Völker¬

ringens gerechnet werden . Dafür würde England schon
sorgen.

Die 100 . Kriegswoche ist ereignisreich gewesen .
Im Westen ist an der ganzen langen Front vom Kanal
bis zur Schweizer Grenze kaum eine Stelle gewesen , wo
nicht Kämpfe von größerer oder geringerer Ausdehnung
stattgefunden hätten . Der 23 . Juni brachte uns den
großen Sieg von Fleury und Thiaumont mit dem Er¬
gebnis , daß die deutsche Front im Nordosten bis auf
5 Kilometer an die Stadt Verdun herangerückt ist und
sich in einer Entfernung von etwa 1000 Meter , vor der
inneren französischen Befestigungslinie , also bereits in
Sturmnähe befindet . Auch diese Linie mit den Festen
Tavannes , Souville , Belleville und St . Michel ist von
unserer schweren Artillerie schon stark erschüttert . Un¬
aufhörlich stürmten die Franzosen gegen die Einschnü¬
rung an , mit besonderer Wucht am 27 . Juni . Division
um Division raste gegen die deutschen Linien vor , zu
Tausenden heulten die französischen schweren Granaten
durch die Luft — ein großes Leichenfeld lag am Abend
vor den deutschen Stellungen . Tie Verluste der Fran¬
zosen am 27 . Juni waren entsetzlich ; sie sollen zu den
schwersten im ganzen Kriege gehören . — An den übrigen
Teilen der Westfront ist der wichtige Punkt für den
großen Durchbruch , den die Engländer planen , immer
noch nicht gefunden . Tank der erzwungenen Untätigkeit
der deutschen Tauchboote haben die Engländer ungeheure
Mengen von Geschützen und Munition aus Amerika an¬
häufen können und in der abgelaufenen Woche haben sie
damit die deutschen Linien im Verein mit Gasbomben
überschüttet . Gegen die Giftgase sind glücklicherweise neue,
sehr wirksame Gegeumaßregeln getroffen worden , so daß
die Briten damit keinen großen Schaden stiften konnten .
Zum eigentlichen Angriff haben sie sich noch nicht her¬
vorgewagt , es blieb beim Abtasten der deutschen Front .

Die Lage im Osten ist nicht wesentlich verändert .
In Ostgalizien und im Buchenland hat .zwar ein neuer
Masfeuangriff der Russen auf einer Länge von 40 Kilo¬
meter eingesetzt , der teilweise die österreichisch -ungarische
Linie wieder um weniges nach rückwärts verschob, ' aber
die russischen Verluste sind in dem Kampfe so ungeuer -
lich gewesen , daß es mehr als fraglich ist, ob Rumänien
durch solche „Siege " geneigter gemacht werden kann , an
die Seite der Russen zu tretend Allzu verlockend sind
solche Aussichten nicht, um so weniger , als weiter nörd¬
lich die Russen von Linsingen bereits in die Verteidi¬
gung zurückgedrängt und ernstlich bedroht sind . Die Ver¬
luste der Russen sollen in den Kämpfen der letzten 14
Tage fast eine halbe Million betragen ; 23 Generale
sind gefallen , manche Regimenter haben alle Offiziere ,
viele deren 50 bis 70 Prozent verloren .

Tie Italiener wollen den deutsch ital . Handelsver¬
trag kündigen. Fürchterlich . Es ist nur ein Glück, daß
in den letzten Jahrzehnten die deutschen Handelsverträge
so abgeschlossen wurden , daß die anderen Parteien den
größeren Nutzen hatten . Wenn sie also den Vertrag
kündigen, so haben sie nach Adam Riese auch den grö¬
ßeren Schaden .

Die Verurteilung des Reichstagsabgeordneten Lieb¬
knecht ist milde ausgefallen ; das Kriegsgericht hat dem
Angeklagten seinen durch politischen Fanatismus ver¬
wirrten Seeleuzustand als mildernden Umstand ange-
rechuet und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte nicht ab¬
erkannt . Liebknecht wird also sein Reichstagsmandat bei- '
behalten können. Dagegen wurde der Ire Sir Roge«
Casemeut vom englischen Gerichtshof wegen Hochver - u
rats zum Tode verurteilt . Die Gegenüberstellung den
beiden Gerichtsverfahren entbehrt nicht des Interesses .

Die Seeschlacht vor dem Skagerrak
am 31 » Mai — 1 . Juni 1916
auf Grund amtlichen Materials . >

II.
Die Tagschlacht .

5 Uhr 40 nachm , wird von uns auf etwa 13000
Bieter mit der schweren Artillerie das Feuer auf die
feindliche Linie eröffnet , die sofort lebhaft antwortet .
Auf deutscher Seite sind 44 30,5 und 28 ein Ge¬
schütze, auf englischer 48 34,3 und 30,5 cur Geschütze
in voller Tätigkeit . Kurz nach 6 Uhr, erfolgt auf
dem Schlachtkreuzer „ Jndefatigablc "

, durch einen schwe¬
ren Artillerie -Treuer verursacht, eine aewaltiae (Lrvlo-

sion. Eine schwarze Quatmwolke , die wohl 100 Meter
-Höhe erreicht, schießt himmelwärts , hüllt das Schiff
ein und als sie sich nach S Stunde verzieht , ist de .
Platz leer . Tiefer Ausfall bringt eine fühlbare Ent¬
lastung . Auch bei uns treten natürlich Treffer ein.
Tie stählernen Körper erzittern unter der Wucht 0T!
Schläge . Unter Führung der 1 . Offiziere beginnt im
Schiffsinnern der härte Kampf gegen die Vertvüstungno
-.er schweren Geschosse und Feuer und Wasser . Man¬
cher Brave sinkt mit zerschmetterten Gliedern in ewi¬
gen Schlaf . Für die Verwundeten gibt es keinen siche¬
ren Platz . Ter Arzt steht wie jeder Kämpfer im feind¬
lichen Feuer . Alles arbeitet mit höchster Kräfteanspan )
nung , der Offizier , der Mann am Geschütz, der schweiß -
überströmte Heizer vor den Feuern . Draußen schla¬
gen schwere Salven , masthohe breite Wassersäulen auf¬
türmend , oft so dicht neben dem Schiffe ein , diaß die
herabstürzenden Wassermassen auf das Teck niederdon¬
nern . Schwirrend sausen dichte Splitterschwärme über
das Deck und durch die Aufbauten . Mächtige Stich¬
flammen zischend lohend aus den Sprengwolken der Rie¬
sengeschosse, alles was sie treffen , zerschmelzend und ver¬
kohlend .

Etwa 6 Uhr 20 nachm, schließt an das feindliche
Schlachtkreuzergeschwader, bei dem sich unsere Feuer¬
wirkung bereits bemerkbar macht, aus Nordwest als Un¬
terstützung eine englische Division von fünf Schiffen der
neuesten mit 38 om bewaffneten schnellen Linienschiffe
der Queen -Elizabeth -Klasse heran . Nachdem sie einige Sal¬
ven aus ihren gewaltigen Geschützen gegen unsere klei¬
nen Kreuzer, die noch rückwärts der Panzerkreuzer stehen ,
auf etwa 24 000 Meter entsandt haben, schwenkt Las
Feuer der nun hinzurretenden 40 38 ein Geschütze auf
unsere Panzerkreuzer . - ,

Um die jetzt beim Feinde eintretende erhebliche
Ueberlegenheit nach Möglichkeit auszugleichen , brechen
6 Uhr 20 unsere Torpedobootsflottillen zum Torpedoan¬
griff auf die feindliche Linie vor , aus der heraus sich
ihnen etwa 15 bis 20 modernste große Zerstörer der
dl-Klasse entgegenwerfen . Die vorstürmenden Massen
nähern einander bis auf 1000 Meter . Im Vorbeilau¬
fen kommt es zum Artilleriekampf , in den von unserer
Seite auch der kleine Kreuzer „Regensburg " eingreift .
Zwei unserer Boote werden infolge von Ärtillerretref -
fern bewegungsunfähig . Ihre Besatzungen können von
anderen Booten unserer Flottillen mitten im feindlichen
Feuer ausgenommen werden . Ein feindlicher Zerstörer
sinkt infolge von Artillerietreffern . Ein anderer wird
durch Torpeöoschuß unserer Boote vernichtet. Zwei wei¬
tere Zerstörer , „ Nestor" und „Nomad "

, bleiben mit schwe¬
ren Beschädigungen auf dem Kampfplatz zurück und
werden später durch Schiffe und Torpedoboote unseres
Gros nach Rettung aller Ueberlcüenden vernichtet .Nach
der Entwicklung dieses Teilkamvfes ereignet sich auf
dein dritten feindlichen Schlachtkreuzer *

) von der Spitze,
der „ Queen Mary ", eine furchtbare Explosion . Ueber
der dunklen Wolke sieht man die Masten des Schiffes
naich innen zusammensinken . Noch ehe der Qualm ver¬
weht, hat sich das Meer über dem zerschmetterten Rie¬
senleib .geschlossen . Leichen, Wrackteile und wenige sich
an ihnen festklammernde Ueberlebende, die in einer spä¬
teren Phase des Kampfes von unseren Torpedobooten
ausgenommen werden, bezeichnen die Stätte .

Um diese Zeit wird unser Linienschiffsgros , be¬
stehend aus drei Geschwadern, in südlicher Richtung
nördlichen Kurs steuernd gesichtet . Tie feindlichen schnel¬
len Verbände drehen darauf nach Norden ab . Unsere
Panzerkreuzer setzen sich auf nördlichen Kurs einschwen -
keud, vor die Spitze des Gros .

Damit ist nach etwa eiustündigem Kampfe der erste
Cefechtsabfchnitt, die KreuSerschlacht , abgeschlossen . Er
endet trotz zeitweiliger erdrückender Ueberlegenheit des
Gegners — 6 Schlachtkreuzer und 5 schnelle Linienschiffe
gegen 5 Panzerkreuzer — mir der Vernichtung von 2
englischen Schlachtkreuzern und von 4 der modernsten
Zerstörer gegenüber dem Berlnüc von zwei unserer Tor¬
pedoboote, deren Besatzungen von uns gerettet werden,
erheblich zu unseren Gunsten .

Unterdessen ist es etwa 7 Uhr geworden. Ter Flot¬
tenchef übernimmt von da ab unmittelbar auch die tak¬
tische Führung . Es beginnt der zweite Gefechtsabschnitt.

Ter Gegner, der von Norden gerechnet, in der
Reihenfolge : Kleine Kreuzer mit Zerstörern , Schlacht-
krcnzcrgeschwader, Queen Elizabeths -Division , mit hoher
Fahrt vor der ihm scharf nachdrängenden deutschen



Motte nordwärts steuert, versucht sich in flachem Bo¬

gen vor unsere Spitze zu ziehen. Unsere Panzerkreuzer
bleiben dabei in einein an Heftigkeit zunehmenden Fener -

kampse, besonders mit der Queen Elizabeth -Division ,
mit der auch die an ü,er Spitze marschierenden Linien -

iciWfldiWsionen unseres Gros , kurz vor 7 Uhr beginn
neue , ein bisweilen abreißendes Feuergesecht auf große
Entfernungen führen . Tie erste Aufklärungsgruppe und
die etwas vorgeh - ovenen Kleinen Kreuzer mit den Flot¬
tillen stoßen etwa in die Mitte des Bogens in der

allgemeinen .n .uftung aus das abziehende « chlachtkreuzer-

geschwader vor , oas sich allmählich in der Ferne ver¬
liert und, loweit beobachtet, sich, wohl infolge bereits
erlittener erheblicher Beschädigungen , später nicht mehr
am Kampse beteiligt ha: .

Bereits in dieser Phase der Schlacht macht sich die

zuneln ende Unsichtigkeit, besonders nach Norden und
Nordosten hin , unangenehm fühlbar . Ter Bewegung
des Feindes drehen unsere Binienschiffsverbände
von nord Kursen allmählich aus Nord und
Nordnor

W - end die eben geschilderte Gesechtslage noch als
im inne rn Zusammenhänge mit dem ersten Gesechtsab-

lchnitt st . send gewissermaßen als dessen Folgen anzusehen
ist, leiten die sich nun etwa 7 Uhr 50 Almuten entwickelw -

den Gesenp u .dKinaen bereits zum dritten Gefechtsab¬
schnitte , dem „Kamp , mit der vollzählig versammelten
englischen Haup -strei.macht" über.

*) Anmerkung : Zwischen unserem Panzerkreuzer und dem
:ng >lsc

'
.en v . jrezt kein Unter'

hied.
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lich und südöstlich von Dahme . Sie scheiterten überall.
Links der Maas wurden an der Höhe 304 französische

Grabenstücke genommen und ein franz. Handgranatciumgriff
abgeschlagen .

Oestlich der Maas hat der Gegner unter erneut starkem !

Krafteinsatz gestern mehrercmale und auch heute in der Frühe
die deujscherch Linien auf der Hohe „Kalte Erde" und be¬

sonders beim Ankerwerk Thiaumont angegriffen und mußte
im Sperrfeuer unter größten Verlusten wieder umkehren .

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große Tätigkeit.
Unsere Geschwader stellten den Feind an vielen Stellen

zum Kampf und haben ihm schwere Verluste
'

beigebracht .
Es sind vorwiegend in der Gegend der angegriffenen

Front und tm Maasgebtct 15 feindliche Flieger abgeschosscu,
davon 8 engl, und 3 srcmz . in unseren Linien.

Oberleutnant Frechen ' von Alihaus hat seinen 7 . Ge¬

gner außer Oiefecht gesetzt -
Wir haben keine Flugzeuge verloren, wenn auch einzel¬

ne Führer oder Beobachter verwundet worden sind,
g Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des General von Linsingen .
Der Angriff schreitet vorwärts .
Die Gefangenenzahl ist auf V Offiziere 1410 Mann

gestiegen .
An verschiedenen Stellen wurden feindliche Gegenangrif¬

fe glatt zurückgewiesen.
Heeresgruppe des General Grafen von Bothmer.

Deutsche und östereich-rmgarische Truppen haben die
kürzlich von den Russen besetzte Höhe von Worobijmvka
nordwestlich von Tarnopol gestürmt und dem Gegner cm Ge¬
fangenen V Offiziere 802 Mann , an Beute 7 Maschinen¬
gewehre und 2 Mmcnenwerfer abgenommen .

Balkcmkriegsschanplatz .

Grotzes H -rnpIqnavtiev . d ?„ 1 Juli Nichts Neues.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die an vielen Stellen auch nachts wiederholten engl ,

und franz . Erkundimgsvorstöße sind überall abgewiesen . Ge¬
fangene und Material blieben mehrfach in unseren Händen.

Die Vorstöße wurden durch starkes Feuer , durch Gas¬
angriffe oder Sprengungen eingeleitet.

Heute früh hat sich beiderseits der Somme die Gefechts¬
tätigkeit erheblich gesteigert.

Nordöstlich von Reims und nördlich von Le Mesniel
scheiterten kleinere Unternehmungen der feindl. Infanterie .

Westlich der Maas fanden örtliche Jnfanteriekämpfe statt.
Auf dem östlichen Uier versuchte der Feind unsere Stel¬

lungen auf der „ kalten Erde" am unteren Panzerwerk Thiau¬
mont wiederzunehmen , indem er ähnlich wie am 22 . und
23 . Mai gegen den Thiaumont starke Massen zum Sturm
einsetzte. Ebenso wie damals hat er auf Grund unwesent-
licherwrtiirher Anfangserfolge die Wiedereroberung des Werkes
in seiner amtlichen Veröffentlichung von heute Nacht vor¬
eilig gemeldet . In Wirklichkeit ist sein Angriff überall unter
schwersten Verlusten gescheitert ; Seine an einzelnen Stellen
bis in unsere Linien vorgeprallten Leute wurden gefangen
Insbesondere haben das ehemalige Panzerwerk nur Ge¬
fangene betreten

Unsere Patrouillenunternehmungen nördlich des Waldes
von Parrop und westlich von Senones waren erfolgreich .

Sr . Mas . der Kaiser haben dem Leutnant Windgens,
der gestern südwestlich von Chatheau—Satins einen franz.
Doppeldecker abschvß , in Anerkennung der hervorragenden
Leistungen im Luftkampf den Orden Pour le merite verliehen.

Durch Geschützfeuer wurde ein feindliches Flugzeug bei
Vras , durch Maschinengewchrfeuerein anderes in der Gegend
des Waldes Thiaumont außer Gefecht gesetzt .

Feindliche Oieschwaderangriffe auf Lille verursachten keine ^
milit. Verluste , wohl aber haben sie besonders in der Kirche !
St . Sauveur erhebliche Opfer unter der Bevölkerung ver - ^
langt, 'die an . Toten und Verwundeten 50 übersteigend . ;
Ebenso wurden in jden Städten Douai —Paume , Perronnc !
und Reste durch franz . und engl . Feuer , sowie Fliegerbomben s
zahlreiche franz . Einwohner getötet oder verwundet. !

!
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generals Linsingen :

Westlich von Kolki, südwestlich von Sokul und bei Wiz -
zyni wurden russ . Stellungen genommen .

Westlich und südwestlich von Luck sind für uns erfolg¬
reiche Kämpfe im Gange.

An Gefangenen haben die Russen hier gestern 1» Of¬
fiziere 1363 Mann , seit dem 16 . Juni 26 Offiziere 3156
Mann eingebüßt.

Bei der Armee des Grafen von Bothmer hat der Feind
vergebliche, südöstlich von Thlumazz geführte Kavallerie-At -
tack -n mit schweren Verlusten bezahlen müssen.

Bulkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Den 2 . Juli .

In . iiwr Breite von etwa 40 Kilometer begann gestern
der seit vi .-pui Monaten mit unbeschränkten Mittel vorbe¬
reitet -- (p . -sw engl. -fran '- . Massenangriff, nach siebentägiger
stärkster Artillerie- und Gasvorwirkung auf beiden Ufern der
Somme , f .nvie des Ancrebaches .

Von Eommecourt bis in Gegend von La Boiselle er-
'-ang der Feind keine nennenswerte Vorteile, erlitt aber sehr-

schwere Verluste. Dagegen gelang es ihm in die vordersten
" inien der b aden an die Somme stoßenden DivisionSab-
schnitte an einzelnen Stellen einzudringen, so daß vorge¬
zogen wurde, diese Divisionen aus den völlig zerschossenen
Gräben tti der zwischen den I . und 2 . Stellungen liegenden
Riegelstellungen zurückumehmcn.

Das in der vordersten Linien festeingebaute, übrigens
unbrauchbar gemachte Material ging hierbei, wie stets in
solchen Fällen , verloren.

dir M ' b 'nMng mit Nwe- ereäcir Kmnvshandlung stan¬
den vi - iüun -!rlillcriese . .eeübew .i !ie , sowie mein mwe lwii»' re Au-
grfffs » iiternehmnngen aus der Anschlußfront und auch west - >

Oberste Heeresleitung.

IW -' . - — - . _
Der Weltkrieg.

Schwerste Kämpfe werden wieder von der Ein¬
bruchstelle nach Verdun gemeldet. In dichten Massen
stürmten die Franzosen gegen das „ Kalte Feld " und
Rie Feste Thiaumont . Unter ungeheuren Verlusten schei¬
terten alle Angriffe . Hier g

'bt es keinen Ausweg mehr .
Die Einkreisung von Verdun hat , wie wir schon

ausführten , durch den Fall von Fleury und der Feste
Thiaumont erhebliche Fortschritte gemacht . Die allge¬
meine Lage ist nun die folgende . Links der Maa -̂

steht unsere Front noch in einer Entfernung von durch¬
schnittlich etwa 10 Kilometer von dem Kernwerk der Fe¬
stung Verdun . Der eigentliche Festungsgürtel zeigt hier
noch keine deutliche Einbruchstelle, wenn auch die vor¬
liegenden Festen Bourrus und Mar - > deutschen
Geschützfeuer ohne Zweifel schon haben.
Rechts der Maas ist die - fliäche des Kalten
Felds "

(Froide Terre ) zum größten Teil schon in deut¬
schem Besitz, ein Höhenzug, der fast genau nördlich von
Verdun liegt und 4 Km. davon entfernt ist . Die Feste
Thiaumont und Fleury haben einen Abstand von etwa
5 Km Von da führt die deutsche Linie gegen Osten
weiter nach dem Chapitre Wald und dem heißümstr tenen
Fumin -Rücken , westlich von Baux . Von hier

'
.-trägt

die Entfernung bis Verdun 6 Klm . Unsere Fro - . biegt
hier nach Süden ab und zieht sich, zum Teil ui enger
Fühlung , dem Höhenzng der Cotes Lorraines entlang
bis St . Remy . Der dichte Aufschluß unserer Front an
die eigentliche Festung ermöglicht natürlich eine we¬
sentlich gesteigerte Feuerwirkung der deutschen Artillerie
und beengt andererseits die Bewegung des Verteidigers
in der empfindlichsten Weise . Trotzdem wird es noch
manchen harten Strauß kosten , ehe die Festung nieder-
gezwungen ist , denn es ist Wohl anzunehmen , daß die
Franzosen das Gelände um so stärker befestigt haben, je
näher es dem Kernwerk Verdun liegt . — Aber wer weiß,
ob nicht die Engländer ihre angeblichen Millionenreserven
im Jnselreich mit einer Klugheit , die ihnen alle Ehre
machte , zurückhalten, um sie für gewisse Möglichkeiten
zur Verfügung zu haben , die aus der wahren Volksstim¬
mung in Frankreich entspringen könnten . Vielleicht —
vielleicht auch nicht.

Tie Engländer sind mit ihren Tastversuchen noch
nicht weiter gekommen : wo sie sich zeigten, haben sie
sich die Finger verbrannt . Eine Londoner Zeitung mel¬
dete freilich, die Borhutkämpse könnten sich durch meh¬
rere Wochen oder Monate hinziehen , endlich werde die
richtige Stelle doch gefunden werden und dann werde
der britische Sturm losbrechen . Mag er kommen! —

Feindliche Luftangriffe auf Lille haben erheblichen
Schaden angerichtet . Lille hat aber französische bezw .
vlämische Bevölkerung ; militärischen Erfolg hatte der
Ueberfall nicht.

Im Osten dringt die Heeresgruppe Linsingen im¬
mer weiter vor ; tatsächlich ist die Sackstellnng für Re
Russen eine schwere Gefahr geworden, denn mit der
Ruhe des Verhängnisses vollzieht sich die Umstrickung der
russischen Massen . Nach dem heutigen Bericht haben
die deutschen Truppen die Festung Luck bereits wieder '
umfaßt und erfolgreiche Kämpfe sind dort noch im Gange.
Südlich ' davon hat auch die Heeresgruppe Gras Bothmer
feindliche Angriffe unter schweren Verlusten zurückge¬
schlagen . In Ostgalizien mußte aber die österreichische
Armee bei Kolomea auf das südliche Pruth -Ufer zurück¬
genommen werden . Uebrigens ist im großen und ganzen
auch auf dem äußersten linken Flügel der Russen der
Vormarsch ins Stocken gekommen.

"

Die Russen haben in der Wut über ihre Riesen¬
verluste angefangen , deutsche Gefangene zu töten und
amtlich wird Liese Knlturtat vom russischen General¬
stab damit begründet , daß die Deutschen Explosivstoffe
verwenden . Diese Verruchtheit ist nun aber sogar den
Neutralen zu stark. So schreibt die „Göteborgs Han-
delstiLning " : „ Keine Partei hat je zuvor mit so zyni¬
scher Offenheit das Töten von Kriegsgefangenen aus
diesen oder anderen Gründen zugegeben, begründet oder
verteidigt ."

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Parts, 1 . Juli. Amtlicher Bericht von gest i
mittag : In Belgien griffen die Deutfchen nach Atti . teri .'vor»
bercitung um 11 Uhr abends den Vorsprung an öer Straße
Nieuport-Lombartzyde an. Sie faßten in einem Grabenstück
Fuß, aus dem ein Gegenangriff sie sofort wieder hinauswarf.
Zwischen Chauines und Roye versuchte eine starke Lrkundungs -
abtcilung , an die fra»zö,ischen Gräven heranzukommen . Unser
Feuer zerstreute sie. Zwischen Roye und Aisne vor Qurnne -
vieres und nordöstlich von Dingre c . /.ver Patrouillen das¬
selbe Schicksal. Aus dem linken Ufer der Maas vervielfachten
die Deutschen am Abeuo uuü in der Nacht ihre Angrifssunter -
nehmungen . Sie richteten eine starke . ßung , Strahlen
brennender Flüssigkeiten und örtliche sehr heftige Angriffe auf
die hauptsächlichen Vorsprünge zwischen dem Waid von Aoo -
court und der Höhe 304 . Unser Feuer brach alle Versuche
und fügte dem Feind j« .,r hvhe Verluste zu . Oestlich der Höhe
304 bemächtigten sich die Deutschen nach mehreren fruchtlosen
Stürmen eines Werkes erster Linie , deren durch die
Beschießung verschüttet worden war . Gegen 4 Uhr morgens
nahm ihnen ein glänzender Gegenangriff das Werk wieder ab .
Aus dem rechten User sehr heftige Beschießung der Abschnitte
der Forts Souvriie und Tavannes , besonders der Ge¬
gend von Lhenois.

Abends : Am linken User der Maas anhaltende Be¬
schießung in der Gegend der Höhe 304 , ohne Insanlerietütigksit.
Aus dem rechten User während des ganzen Lnges erbitterter
Kamps in der Gegend von Thiaumont . Heute morgen gegen
10 Uhr nahmen unsere Truppen in einem glänzenden An¬
griff das Werk Tg . -.nmont trotz des äußerst heftigen feind¬
lichen Sperrseuers. Nachmittags vervielfachten die Deutschen
ihre Anstrengungen , um uns daraus zu vertreiben und er¬
litten dabei becraastllche Verluste . Bel diesen Angrisssversu -
chen gelang es dem Feind, gegen 3 Uhr, in das Werk wieder
einzudringen , a . . . Wirker Gegenangriff brachte uns um
4 .30 Uhr wieder in den vollen Besitz des Werkes. In den
Wäldern von Fumin und Chauines ungewöhnlich heftige Be¬
schießung.

Belgischer Bericht : An der ganzen Front der bel¬
gischen Armee wird die Artilierietütigkeit immer lebhafter . Zer¬
störungsteuer gegen die deutschen Gräben bei Dixmuiden , Drie-
grachten und Steenstraate war sehr wirksam . Der Feind er¬
widerte harlptsächlich südlich von Dixmuiden .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 1 . Juli. Amtlicher Bericht von gestern:

Unsere Erkundungspatrouillen und Streifabteüungen setzten ihre
Tätigkeit an der ganzen Front fort . Sie örongen an vielen
Punkten in die deutschen vnLdcil ein u . . ,> machte '.! einige Ge¬
fangene . Eine stärkere Abteilung drang südlich von Ncuvc Cha-
peiie in die zweite deutsche Linie ein .

Die Laae im Osten.
WTB . Wien , 1 . Juli . Amtlich wird verläutbarf

oom 1 . Juli 1916 : )
Russischer Kriegsschauplatz : Bei Tlnmacz

wurden österreichisch -ungarische Truppen der Armee des
Generals Grafen Bothmer von einer 3 Kilometer breiten
und 6 Glieder tiefen Reitermasse attackiert . Der Feind
wurde zersprengt und erlitt schwere Verluste . Sonst in
Galizien und in der Bukowina nichts von Bedeutung .
In Wolhynien schreiten die Angriffe der verbündeten Ar¬
meen vorwärts : sie drängten den Feind südlich von
Ugrinow , westlich von Dorczyn und bei Sokul zurück . —
Seit Anfang Juni sind südlich des Pripjet 158 rus¬
sische Offiziere , 23 075 Mann , mehrere Geschütze und
90 Maschinengewehre eingebracht worden .

Der russische Tagesbericht.
WTB . Petersburg. 1 . Zwi , Amtlicher Bericht . West¬

front : Südlich des Dnjestrs verfolgen unsere Truppen den
Feind . Die Oestcrrcicher gehen panikartig zurück . Laut ein-
geganaeuer Meldung ist f,-st ;uste !stn , baß nach Kampf der Flek-
ken Obertyn und die nördlich und südlich davon gelegenen Dör¬
fer genommen sind . Es fand ein Gefecht bet dem Dorfe Pistyn,
nordwestlich von der Stadt Kuty statt. Bei letzterem Ge-
stcht wurde der General Graf Keller verwundet . Ber dem
Dorfe Soiowin zwiscben Stochod und Styr ill Kilometer ) west¬
lich von Sokul bereiteten die Deutschen einen Angriff vor , den
sie durch Ablassen von Gas einlciteten ; es erreichte sedoch un-
PD .

^ uien nicht , sondern wurde durch den Wind in die deutschen
Graben zurückqetri'ebcn . Der deutsche Angriff wurde durch Ar-
tttlenefeuer abgcwiescn . Am Morgen des 29 . Iunt warfen
feindliche Flieger 30 Bomben aus Luck . Bei der Kolonie Xow-
ban , nordwestlich der Mündung der Lipa in den Styr , ging « ine
Abteilung von uns unter dem Oberstleutnant Grembctsky un-
bemerkt an die Kolonie und das Dorf gleichen Namens heran.
Die Besatzung der Kolonie wurde ntedergcstochen. Bor der in
das Dorf eindringenden Abteilung ging der Feind fluchtartig
zuruck . Wir machten Gefangene .

Nordwe st fro n t : An der Düna beschoß der ' Feind
einige Unterabschnitte der Stellungen südöstlich von Riga und
den Brückenkopf Uerküli . Gestern abend scheiterte nördlich von

Angrisfsvcrsuch im Feuer unserer Batterien.
Am Abend des 28 . Juni beschoß deutsche Feld- und schwere Ar¬
tillerie heftig unsere Gräben im Njemen -Abschnitt nordöstlich von
Nowo-Grodek . Unter dem Schutz dieses Feuers ging der Feind
über den Njemcn und eroberte ein Waldstück östlich von dem
Dorfe Gnessitschi.

' ^
Mg her Richtung Giimllschkhane griffen

bei Tageanbruch am 28 . Juni mit beträchtlichen
K >asten unsere Vorposten an , durchbrochen ihre Linien und ka¬
men ihnen in Len Rücken. Es entstand ein heftiger Kampf .
Unsere Truppen wurden bald wieder Herren der Lage und schlu¬
gen die Türken mit schweren Verins :n für sie zurück.

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wicm , 1 . Juli . Amtlich wird verläutbart

vom 1 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Auf der

Hochfläche von Doberdo ließ die Gefechtstätigkeit im nörd¬
lichen Abschnitt nach sehr heftigen Kämpfen , in denen
unsere Truppen alle ihre Stellungen behaupteten , we¬
sentlich nach : im südlichen Abschnitt dagegen setzten die
Italiener ihre Angriffe , und , nachdem diese abgeschlagen
waren , das sehr lebhafte Geschützfeuer fort . An Gefan-
genen wurden 5 Offiziere , 105 Mann abgeschoben . An
der Kärntner Front griffen Alpiniabteilungen nördlich des
Seebachtales vergeblich an . Zwischen Brenta und Etsch
scheiterten feindliche Vorstöße gegen unsere Stellungen im
Raume der Cima Dien und des Monte Cebio , dann ge¬
gen den Monte Jnterrotto , am Pasubio , im Brandtal
und am Zugna -Rücken . Arco stand unter dem Feuer
italienischer Geschütze. Unsere Seeflugzeuge belegten die
vom Feinde belegten Ortschaften Sn . Canzicmo, Bestrigna
und Starancano , sowie die Adriawerke ausgiebig mit
Bomben .

üdöstliche r K r i e g S s ch auplatz : Nichts
Neues .

^



Der italienische Tagesbericht .
WTB. Rom, 1 . Luit . Amtlicher Bericht von gestern :

Zwischen Etsch und Brenta befinden sich unsere Truppen in
Fühlung mit den Stellungen, aus denen der Feind, gestützt
auf mächtige Schiitzengrabenlinien und von einer starken und
zahlreichen Artillerie, sowie von vielen Maschinengewehren un¬
terstützt, erbittert ?!! Widerstand zu leisten beabsichtigt. In¬
dessen breitet sich unsere Offensive auf den gcfamten Kriegsschau¬
platz aus . Im Branötaie erreichten mir gestern dis Linie
Dalmordia - Südhang des Monte Spil. Tus dem Pasubio dauert
der hefitge Ka „wi gegen die Verteidigungsanlagen des Fein¬
des im Gebiete des Cosmagnon an . Aus der Postnafront be¬
setzten wir Criso und den Südhang des Monte Majo , sowie im
Zaratcii (zwischen und Lagst!) die starken Stellungen
am Monte det Lalgar! und bei Sagst Bianchi südlich des Monte
Seluggio. Unsere Artillerie richtete ihr heftiges Feuer auf den
Monte Cimone . 2m Sugamstat besetzten wir die Abhänge des
Monte Civaron . Wir nahmen dem Feind 175 Gefangene , so¬
wie 100 Gewehre , Munition und zahlreiches Kriegsmaterial
ab In Carnicn griffen unsere Truppen nach Zurückweisung
feindlicher Angriffe gegen die von uns am 27 . Luni im Oberen
But genommenen Stellungen den Gipfel des Zellkofel an . er¬
oberten ihn und machten 156 a,es . sgene , darunter 10 Offiziere .
Auf dem Hochicsta ging unsere Infanterie auf Lropoldskirchen
vor und verursachte Brände in Saifnitz . Auf dem Karst , in der
Gegend des Monte San Michele uns bei San Martina schleu¬
derte der Feind, der die Hoffnung , unsere Offensive auf eine
andere Weise abzuphlagen , aufgegeben hatte , dichte erstick .mde
Gaswolken gegen unsere Linien . Sodann unternahm er einen
heftigen Gegenangriff . Unsere Truppen schlugen in glänzender
Weise , unbekümmeri um- die schädlichen Wirkungen des Gases ,
die feindlichen Kolonnen zurück und machten 403 Gefangene .

der Stci .ungen der Hohe 104 östlich der Felsen von Monfalcone.
Wir machten dabe- 660 Gefangene , darunter ungefähr 20 Offi¬
ziere und erbeuteten Waffen, Munition und Kriegsmaterial .
Feindliche Flieger warfen Bomben aus Brescin und Basfano.
Lin Mann wurde getestet und leichter Schaden ungerichtet. Un¬
sere Lap . om .

'
lugoeuge belegten feindliche Lager im Hoch -Aßtai

mit Bomben und kehrten unversehrt zurück .

Der Lürtyche örrreg .
Kottß 'KUtinsP » ! , 1 . Juli . Das Haupt,variier teilt

mit : An der Irak front ist die Lage unverändert . —
An der persischen Grenze versuchten die aus Kerend ver¬
triebenen russischen Streitkräfte westlich von Kesrevabad
Zwischen Kerend und Harnuabad auf der Straße nach Kar -
manscha Widerstand zu Leisten . Nach achtstündigemKampf
wurden die Nüssen zur Flucht in der Richtung aus
Harnuabad gezwungen, nachdem sic schwere Verluste er¬
litten hatten . Unsere Truppen setzten die Verfügung fort .

- - Kaukasnsfront : Ans dem linken Flügel ver¬
suchte der Feind mit einem Teil seiner Streitkräfte ei¬
nen Angriff gegen eine der früher von ihm verlassenen
Stellungen . Der Angriff mißglückte. Unsere Truppen
besetzten im Gegenangriff die vom Feind besetzte be¬
herrschende Höhe. Während des Kampfes erbeuteten wir
drei Maschinengewehre . Die Zahl der dem Feinde wäh¬
rend der Kämpfe auf dem linken Flügel abgenommenen
Maschinengewehre steigt aus 10.

WTB . London , 1 - 2uii . Mesopotamien . , General Lake
berichtet : Am 28 . Juni fand zwischen Arabern und einer
Abteilung irregulärer Räuber in türkischen Diensten in der Nach¬
barschaft von Nasiriyah ein Geplänkel statt . Eine Abteilung in¬
discher Kavallerie leistete den Arabern Beistand und die Räu¬
ber wurden zersprengt , . wobei sie beträchtliche Beute auf dem
Felde liehen . — An

'
der Tigrisfront ist feit dem letzten Bericht

keine wesentliche Aendcrung und kein Ereignis von Bedeutung
vorgefallen .

Neues vom Tage .
' Berlin , 1 . Juli . Dem Bnndesrat ist eine Vorlage
zngegangen wegen Zwanasliguidierung von Unterneh¬
mungen in Deutschland , die noch unter britischem Ein¬
fluß stehen oder Gewinne nach England abführen . Es
handelt sich um eine Bergeltungsmaßregel gegenüber den
entsprechenden Anordnungen in England und seinen Ko¬
lonien.

Basel , 30 . Juni . Nach eine : Havasmeldung aus
Madrid versichern aus Ceuta (spanische Zone in Niord-
marokko ) kommende Reisende, daß ein Kampf mit den
Marokkanern stattgefnnden hat - Unter den Toten sollen
sich ein Major und ein Hauptmann befinden . Spanische
Kriegsschiffe beschießen die Küste . Der Kampf dauert fort .

Madrid , 1 . Juli . Amtlich . Die militärischen Un¬
ternehmungen zur Unterwerfung des Gebietes von Ang-
hera sind beendet. Die spanischen Verluste sind : 5
Offiziere tot, 23 verletzt, 16 europäische Soldaten tot ,
47 verletzt, 55 Eingeborene tot , 220 verletzt.

Baden.
(-) Karlsruhe , 1 . Juli . Da das Gelände bei dem

neuen 4 . Hafenbecken des Rheinhafens größtenteils ver¬
geben ist, muß die Erbauung eines weites - ^ ^ Ha¬
fenbeckens alsbald vorbereitet werden . — Aus Antrag
des Volksschulrektorates hat der Stadtrat beschlossen , der

Weiterführung des Ganztags -Schülerhortes , der täglich
von 140 — 150 Kinder besucht wird , zuzustimmen . In
dem Hort werden solche Kinder beaufsichtigt, deren Vater
im Heeresdienst und deren Mutter tagsüber außerhalb
des Hauses beschäftigt ist.

(-) Karlsruhe , 1 . Juli . Gestern vormittag trat rm

Sitzungssaal des Finanzministeriums der Landständische
Ausschuß unter dem Vorsitze des ersten Vizepräsidenten der

Ersten Kammer , Geh . Rat Dr . Bürklin , zusammen, um
die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung der Rechnungen der

Amortisationskasse und der Eisenbahnschuldentilgungskasse
für das Jahr 1915 vorzunehmen . Die Beratungen waren
geheimer Natur . , .'

(-) Karlsruhe , 1 . Juli - Auf wiederholtes dringen¬
des Ersuchen der Mvlkereibesitzer hat der Stadtrat den

Höchstpreis für Vorzugsmilch auf 35 Pfg . (bisher 34

Pfg .) festgesetzt. Weiter hat der Stadtrat beschlossen,:
erneut beim Ministerium des Innern die Erhöhung des

Stallpreises für die nach Karlsruhe gelieferte Mrlch
zu beantragen , da nur hierdurch einer drohenden schwe¬
ren Milchnot für den kommenden Herbst und Winter

boraebeugt weiden kann . ,
(-) Horkheim , 1 . Juli . Der FlerschwarMHandler

Wilhelm AUmann m Pforzheim hatte laut „VolkAMch?

fortge' M in die WCrffe Mn geschnittene,, znmIeil rn

Aäulnis üüeraeaLrwene Aieritünen veDLLotltbt. MüN.

dort derart , dass die Sprechstunde aus fallen mußte
Aßmann erhielt 200 Mk . Geldstrafe oder 40 Tage 1ZS
fängnis .

^ (-) Dffenhurg , 1 . Juli . Von einem gewissenhafte,
Haieiidieb weih die „Offenb . Ztg .

" zu Gerichten : Eil
Offenburger Kaninchenzüchter wollte neulich morgens seini
beiden langohrigen Lieblinge füttern . Nach Oeffnen de
Stalltüre wurde ihm eine unangenehme Ueberraschung
Tie beiden Tiere waren gestohlen. An ihrer Stelle «bei
hatte der Dieb zwei Flcischkarten niedergelegt !

(-) Areiburg , 1 . Juli . Das Organ der Fort
schrittlichen Volkspartei Oberbadens , die „Oberbadisch!
Volkszeitung" hat mit dem heutigen Tage ihr Erschew
nen eingestellt.

(-) Müll heim , 1 . Juli . In dem Bericht dei
„Oberrh . Anz .

" über die letzte Sitzung des Bürger
ausschusses heißt es u . a . : lieber den Fliegerangris .
am Fronleichnamstag auf unsere Stadt fand zum Schlus
der Sitzung eine lebhafte Aussprache statt, an der sick
eine Reihe Mitglieder beteiligte . Es wurde dabei vvi
allem der Genugtuung Ausdruck gegeben , daß trotz bei
Heftigkeit des Bombardements die Zahl der Verletzter
glücklicherweise gering ist.

(-) Worfach , 1 . Juli . Das vierjährige Töchter-
chen des Wasenmeisters Harter fiel in , die Kinzig uni
ertrank .

(-) Vom Bsdeusee , 1 . Juli . (D « s Ehedrame
vor Gericht . ) Vor dem Kriegsgericht der Stellv .
58 . Infanterie -Brigade in Konstanz begannen gestern vor¬
mittag die Verhandlungen gegen den 43 Jahre alter
Pionierlandstnrmmann Jakob Waldvogel , Fischer und
Landwirt in Hegnau , Vater von drei Kindern . Dew
Angeklagten wird zur Last gelegt, daß er am 27 . Sep¬
tember 1915 abends in seiner Wohnung den ledigen 361-
jährigen Fischerknecht Johannes Klement von Altheim
OA . Riedlingen vorsätzlich , jedoch nicht mit Ueberlegung
getötet hat , indem er ihn durch zwei Schüsse mit seinem
Tienstgewehr niederschoß. Der Angeklagte gibt zu, den
Klement getötet zu haben , jedoch nicht vorsätzlich. Als
er aus dem Felde in Urlaub znrückkehrte, habe er seiner¬
zeit den Klement wiederholt aufgefordert , das Haus sei¬
ner Frau zu verlassen. Zu der Verhandlung sind 25
Zeugen gelanden . (GKG .)

Nach Vernehmung der Zeugen wurde aus Eintrag
der Verteidigung ein Stuttgarter Urteil verlesen , aus
dem yervoraeyt , daß Klement S , vesonDerer Scham -
wngieit uno Rohsten Der einem Zacheren NotzncylSver-
orechen styuldrg gemacht paoe . - Ter Miltageverrreter
stellte sodann nach eingehend begründeten Ausführun¬
gen die Verurteilung des Waldvogel in das Ermessen
des Gerichts, mährend, der Verteidiger nachdrücklich für
die Freisprechung eintrat
auch den Angeklagten von

as Gericht sprach! denn
chuld und Strafe frei .

Württemberg .
z- ) Stuttgart, 1 . Juli . (Vom Landtag ) . D« F *

nan zaus schuß w . . . , . geteilt , daß an Tenrnngszuiagen , .
Beamte und Arbeiter 1915 650 000 Mk . üufgcweirdet ivordei
lind . Aus eine neuerliche Eingabe einigten sich die Fraktionei

r zweiter: Kammer aus solgende Anträge : 1) an alle staat
Nchen Beamten und Arbeiter Teuerungszulagen bis zu einer be
stimmten gegen bisher zu erhöhenden Gesamteinkommensgrenzl
zu gewähren , 2 ) die bisher gewährten Kinderzuiagen zu er.
höhen , die bisher für die Gewährung der Kinderzuiagen fest
gesetzte Höchstgrenze des Gesamteinkommens erheblich hinauf
HUsetzen und die Kinderzuiagen auch auf über 16 Jahrs alte
im elterlichen Unterhalt stehende Kinder auszudehnen , 2 ) du
Zulagen in der Weise obzustufen, daß sie um so größer werden
)e geringer das Gesamteinkommen ist . Beim Bortrag einer Ein-
gäbe von Pfarrersivitwen um Teuerungszulagen wurde bcj-chios
sen , dem ersten Antrag eine Ziss . 4 dahin einzufügen , auch
bedürftigen Pensionären unter entsprechender Anwendung" de >
Grundsätze Zisf . bis 3 erhöhte Unterstützungen zu gewähren
Der Finanzministcr war damit einverstanden und erachtete sich
für ermächtigt, eventuell diese Etatstitei zu überschreiten unk
ebenso die Ermächtigung aus die Gratiaiisteu . auszudehnen .

(-) Muri 'hardt , 1 . Juli . (Neuer S t a d t p f cr r -
rer . ) Die hiesige zweite Stadtpfarrstelle ist dem bis¬
herigen Pfarrer in Gnadental OA . Oehringen , Pfarrer
Martin Krohmer , übertragen worden .

(-) Heidenheim , 1 . Juli . (Darlehenskassen .)
Der Gesamtumsatz der Darlehenskassen des Bezirks be¬
trägt etwa 3 Millionen Mark , derjenige der Darlehens¬
kasse Herbrechtingen beläuft sich allein eins 558109 Mk.

(-) Laupheim , 1 . Juli . (Ein berechtigter
Wunsch .) Die Ortsvorsteher unseres Oberaintsbezirks
haben an den Bezirksrat das Ersuchen gestellt, pur die
außerordentlichen Geschäfte der Brotversvrgung uni ) was
damit zusammenhättgt , aus Mitteln der AmtskörpeiSchaft
eine besondere Vergütung zu gewähren . Die Angelegen¬
heit ist der K. Kreisregierung zur Entscheidung vorgelegt .

(-) Bechtersweiler in Hohenz. , 1 . Juli . ( >Ha -

g el . ) Ein schweres Hagelwetter hat 70 v . H . der Srnte
vernichtet . , .

(--) Stuttgart , 1 . Juli . (Eine BeschwdvLe .)
Wie die Blätter melden, hat der sozialdemokratische: Land¬
tagsabgeordnete Westmeyer gegen seine Verhaftung , die
ans Anordnung der Stadt . Polizcidirektion erfolgte , an
vie Zweite Kammer Beschwerde gerichtet. Der Staats¬
rechtliche Ausschuß hat bereits gestern in einer kurzen
Sitzung den Abg. Roth (BK . ) als Berichterstatter aus¬
gestellt.

(- ) Stuttgart , 1 . Juli . (Butterschwin dler .)
Ter Taglöhner Otto König aus Rohr OA . Stuttgart
hat hier und in verschiedenen Ortschaften der Umgebung
betrügerisch Bestellungen auf Butter ausgesucht unter dem
unwahren Vorgeben , er sei der Sohn eines Mmlkerei-
besitzers , der Butter ohne Butterkarte abgebe. Tie Ko¬
sten ließ er sich zum Voraus bezahlen . Geschädigte wer¬
den ersucht , Anzeigen bei der KrimmalabteilniW der
Stadt . Polizeidircktion zu erstatten .

(-) Böblingen , 1 . Juli . (Kollegien ans Rei¬
sen . ) Am Donnerstag nachmittag machte mir Stadt¬
schultheiß Röcker an der Spitze der Gemeindcrmü von
Waiblingen unserer Stadt einen Besuch . Sie ' n mrden
oom Stadtvorstand

'
begrüßt , woraus unter Beteiligung

von Beamten des Rathauses und Mitglieder der lnirger -

lichen Kollegien ein Rnndgang durch die Scadt gminacht,
)ie Friedborkavalie besichtigt und -min Schluß der s^Iug-

rlap bei acht nur : e . ! -

e
i Wagemut.

2n einer stürmischen gr ?rc Mn . zuacht ging eine Pa¬
trouille der 1 . Kompagnie 10. Wiirttembergischeu Infanterie-
Regiments Nr. 180 unter Führung des Leutnants K. gegen die
aus mehreren hintereinander liegenden Gräben bestehende eng¬
lische Stellung vor. Unbemerkt von den feindlichen Posten

Onngte Leutnant K. mit seinen Leuten bis in den zweiten engV
lischen Graben . Dort blieb die Patrouille längere Zeit liegen ,
um durch Beobachtung der rückwättigen Gräben Verkehr und
Posten sestzustelien. Der heftige Wind machte dies aber un¬
möglich. Deshalb entschloß sich Leutnant K - nach Ausstellung
einiger Sicherungsposten , über das freie Feld in den dritten
englischen Graben vorzudringen . Auch hier war tn der nächsten
Umgebung der Patrouille die St - llung wie ausgestorben , man
hörte nur das Husten der rechts und links stehenden feindlichen
Posten. Als nach M - - ten und Absuchen des Grabens
sich immer noch kein Gegner zeigte , ging Leutnant K. mit dem
Musketier Lohmüller (aus Rott

'
enburg ) durch einen nach

rückwärts flihmnden Verbindungsgraben weiter vor . Der Gra¬
ben wurde jedoch immer flacher und hörte nach wenigen Schrit¬
ten ganz auf . Hier entdeckte Leutnant K. eine Tetephonleitung
und war eben tm Begriff , sie zu durchschneiden , als wenige
Schritte rechts von ihm mehrere Engländer austauchten und
auf ihn zucilten . Leutnant K . und Musketier Müller drückten
sich regungslos aus die Grabcnwhlc. Ein Engländer kroch vor¬
sichtig zu ihnen hin und begann , mit dem Bajonett in den
Graben hineinzuitohen . Im Scheine einer aufstcigenden Leucht¬
kugel erkannte er die beiden und wollte schnell einen Stotz
gegen Leutnant K. führen , da schoß Musketier Lohmüller ihn
durch die Brust, so daß er stöhnend znsammenbrach. Im glei¬
chen Augenblick erschoß Leutnant K. einen anderen Engländer :
die beiden noch übrig gebliebenen gaben erfolglos einige Schüsse
auf den Leutnam und seinen Begleiter ab und flüchteten dann
auf den dritten Graben zu . Hier tagen die Sicherungsposten ,
Gefreiter Beutet ( aus Schornbach ) w' d Musketier Schöll¬
horn ( aus Tuttlingen) und streckten durch wohlgeziclte Schüsse
die beiden Gegner nieder. In den vorderen englischen Gräben ,
im Rücken der Patrouille , wurde es jetzt lebendig . Leutnant K.
zog sich daher rasch mit seinen Begleitern zurück und gelangte
ohne Verluste durch die feindlichen Posten tn den eigenen Gra¬
ben . Mehrere der tapferen Teilnehmer an der Patrouille er¬
hielten Auszeichnungen .

' Helden von der Munitionskolonnel
(K . M .) Unteroffizier Adolf Kugel mann aus All¬

mersbach LA . Backnang . Marschbereit stund die 3 . Sektion der
leichten Munitionsko'onne der 1 . Abteilung Feidartilierie-Re -
gtments Nr. 116 in der Abenddämmerung vor dem Biwack, um
im Schutz der Dunkelheit wie allnächtlich den Batterien die
verlangte Munition züzv.sühren. Das Anmarscbgeiände. dem Geg¬
ner erst vor wenigen ^. ochen in blutigen Kämpfen entrissen ,
war diesem dis tn seine kleine Falten wohlvertraut und mit
gewohnter Schlauheit wußte er diesen Vorteil für sich auszu¬
nützen . Tag und Nacht lag schweres Artille-iefeuer aus dem ein¬
zigen Anmn - ^weg und ständige Feuerüberfälle auf einzelne
Punkte sollten verhindern, daß unsere B m mit Munition
versehen und damit zur Untätigkeit verurteilt werden würden .
Oie tapferen Fahrer und Kanoniere der Munitionskoionne er¬
füllten ihre Pflicht mit einer Ruhe und einem Mut. weicher der
schweren Aufgabe würdig war . Kein Erdisch und kein bomben¬
sicherer Unterstand standen bereit, die umherztehenden Wagen
aujzunehmen und gegen die Splitter der Granaten zu schützen .
Frei und ohne Deckung kamen sie daher mit dem stahlharten
Willen , ihren Auftrag zu erfüllen , härter und zäher als die
amerikanischen Etahlgrai.aien , die ihnen der Feind entgegen -
schlcuderte, und wenn auch der Tod tn diesen Wochen reiche
Ernte hielt , so sprangen sür die Gefallenen und Verwundeten
immer wieder neue ein , von demselben Heldengeist erfüllt. —
Unserer Tap . e len einer war Unteroffizier Kugelmann . Ruhig
und unerschrocken wie immer , ritt' er fernem Zug voran , um ahn
durch den feindlichen Cisenhagei hindurchzusteuern. Glücklich
brachte er seine Munition an die Batterien. Da , ein Feuer-
iibersail und wild geworden durch das Krachen der einschiagenden
Gesckossc raste rin Wagen davon , dem steilen Abhang entgegen ,
an welchen die Stellung angelchnt war . Kugelmann rasch ent¬
schlossen , sauste dem Wagen im Galopp nach und brachte
ihn nach einigen 100 Metern zum Stotzen . Unglücklicherweise
schlug ein ? Granate neben ihm ein und ritz die Vorüerpscrde und
ihn mir seinem Pferde nieder . Obgleich durch 12 Garanat-
jplitter ickirer verwundet , läßt unser Heid sofort die ge¬
töteten Borderpserde ausspanncw unb bringt den Munitions¬
wagen m Steilung zurück . Dort bricht cr bewußtlos zu¬
sammen. Für seine nutz ' . ordentliche Unerschrockenheit und sein
tapferes Verhalten wurde ihm die goldene MUitar-Berdienst-
Medaille von seinem Köniz verliehen .

Gerrchtssaal .
Hall, 1 . Iuü . Der 29 Jahre alte Taglöhner und Vieh¬

treiber Felix Blau von Bühicrtann OA. EHwangen , hatte dem
Viehhändler Ab : atzmn Jedermann in Hali eine Kaldin im
Wert von 220 Alk . durch Borge- . .. .-.-r ge,ätschten Ur¬
kunde atzzulchivindelii verstanden. Unter Einrechnung einer ein¬
jährigen Gelüngmssttafe wegen Diebstahls wurde Blau zur Ge -
snntstrase von 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Lokales .
* Die stlbeeue Verdienstmedaille erhielt u a :

Gotthold Hofmann , von hier , Vizefeldm . d . R . , In - ,
Haber des Eis . Kreuzes .

Bäderfrequenz . Baden -Baden 25,329 ; Baden¬
weiler 1616 ; Bad Gastein 1248 ( >029 Kurgäste und 219
Passanten) ; Brückenau 875 ; Frcudenstadt 1694 ; Friedrich¬
roda 7035 (4o52 K . u . 2983 P >; Homburg 4752 ; Karls¬
bad 12 125 ; Kissrngen 11,374 ; Königsteiu 4523 ; Kreuzuach
7660 ; Marienbad 3333 ; Münster a . St . 2150 ; Nauheim
15,582 ; Neuenahr 6814 ; Oberhof 6125 ; Oberstdorf 3059
(2591 K . u . 468 P . ) ; Salzschlirf 1651 : Salzungen (Thür .)
672 ; Salzuflen 7178 ; St . Blasien 1509 ; Wiesbaden 57 167
(24168 K . U . 32 999 P .) ; Wildbad 4122 .

Die mürttembergische Bcrkust - iste Rr . 413
betrifft die Landw .-Jns . °-Regimenter Nr . 120 , 123 und
124 , die Rcs.-Jnf .-Regimenter Nr . 121 und 246, Inf .?
Regt . Nr . 124 , Ulaucn -Regiment Nr . 20, Feldart .-Reg.
Nr . 65, die 6 . Feld -Pionier -Komp. , die Miucnlverfer -
Komp. Nr . -26 und 302 , die Sauitäts -Komp. Nr . 2 und
enthält Berichtigungen früherer Verlustlisten .

— Eittkartfsvereinlgung . Tie Einkaufsvereim -

gung der Gastwirte Württembergs ist nunmehr gegründet
worden . 100 Gastwirte sind mit einem Änrerl von je
200 Mark sofort beigetrcten . In den Vorstand wurden
W . Schneider , Direktor der Weinzentrale Stuttgart , und
I . . Löffler , Weinwirt in Kannstatt , gewählt.

— Blümische Dolmetscher g -. sZcht. Tie Heeres¬
verwaltung stellt Dollmetscher ein, die Vie vlämische Spra¬
che in Wort und Schrift beherrschen . Gesuche sind au
das Kricasministerium 1 . Ersatzwesen-Abteilung in Ber¬
lin W . 60 zu richten . Die Bewerber müssen deutsche
Reichsanaechörige, unbescholten, gesund und Luverläßsts,
iLUl .

i m



Halle

Straßburg
Dresden

Berlin

Stuttgart

Bergen - Enkheim

Nutzer , Frau Landwirt
Verzeichnis der am 29 . Juni angemeldeten Fremden .I« de« Gasthöfe« :

Kgl . Kadhatrl .
Arnold , Hr . Oskar , Kfm . mit Frau Gem . Berlin
von Huetz, Frau Thea , mit Frl . T . und Kinderfrl .

Straßburg
Steudel , Hr . Leutnant d . R ., Dipl . -Jng . mit Frau Gem .

Stuttgart
Luckhaus , Hr . Werner Waren i . Mecklenb .

Gasth. Mm Hab. Hof .
Freise , Hr . Emil , Kfm .

Fremdenheim Kergfriebon .
Schubert , Frau Marie , Generalleutnant
Werther , Hr . Dr . Professor mit Frau Gem .

Hotel Conrordio .
Aufrichtig , Hr . Max , mit Frau Gem .

Gasth. x. Eisenbahn .
Kern , Hr . M . , Kfm .

Gasth. Mm gsld . Adler
Böller , Fr . Hildegard

Hatel gold . Löwen
Cremer , Hr . Conrad Fulda
Schürr , Frl . Annie München
Haas , Hr . Julius , Kfm.

Hotel gold . Ochsen
Dettlofs , Hr . Professor Gandersheim

Hotel gold . Stern .
Krüger , Hr . Commerzienrat , Geh . Regierungsrat mit Frau

Gem . Rostock
Hotel Klmnpp .

Becker, Hr . James , Rentier mit Frau Gem . Berlin
Citron , Frau Clorentine , Rentiere Berlin - Charlottenburg
Horwitz . Hr . Hugo , Rentiere Berlin
Lewinsohn , Frau Sophie „
Sarrazin , Hr . Regierungs - und Baurat „
Weinrich , Hr . Leutnant mit Frau Gem . Frankfurt
Wichmann , Hr . C . , Rentner Eisenach
Zauber , Frau Gertrud , Rentiere Berlin

Klnmpp 's Onellenhof .
Juliusburger , Hr . Generaldirektor mit Frau Gem . und Bed .

Berlin
Peill , Hr . Arthur , Rittmeister mit Frau Gem . Ludwigsburg
Pfeiffer , Hr . Wilh . E ., Fabrikant
Stier , Schwester Else
Gädeke, Hr . Dr . Heinrich

Gasth . MV alten Kinde.
Blöchner , Hr . Kfm . -
Guhler , Hr . Karl
Lachner , Hr . Arthur
Lechler, Hr . Aug . , Kfm.
Bastian , Hr . Rudolph , Kfm.

Hotel Palmengarte » .
Bihler , Hr . Wilh ., Fabrikant
Herrmann , Hr . Paul , Aktuar mit Frau Gem . „

Hotel Pfeiffer z . gold . Kamm.
Höggenstaller , Hr . E . , Oberst mit Frau Gem . München
M , LL Hotel Post ,
von Kwoczynsk- Nitter , Hr . Roman , Rentier mit Frau Kenn

München
Maier , Frau Anna , Privat „
Hönisch, Hr . Wilhelm Kaiserslautern

Sommerberg - Hotel .
Grapor , Frl . Hilde Kassel
Müller , Frau Hans , Rentnerin Cöln
Wo f , Hr . Joseph , Schuhfabrikant , n it Frau Gem . Hechln gen

I« de« Privarwohkungen :
Billa Augnsta .

Villa Elsa .
Zischwannshausen

Straßburg

Hall

Eßlingen

Frankfurt

Wiesbaden

Worms

Stuttgart

Stuttgart

Frankfurt

Stuttgart

Pforzheim

Halle

Köln

Niederhofen
Gmünd

Riedenberg

Berlin
Sedan

München

Frankfurt
Pforzheim

Leipzig
Pforzheim

Winterlingen

Eigemann , Hr . Emil , Rentner Nürnberg
Rödecke, Frl . M . Hanau
Land , Hr . G . Stuttgart

Geschwister Fuchs , Hauptstr . 154 .
Schäfer , Hr . Ernst Ludwig Wössingen i. B .

Villa Fürst Bismarck .
Stern , Hr . Gustav , Kfm .

Postinspektor Herrmann .
Feucht , Frau Hedwig

Wilhelm Hieber , Uhrmacher .
Scheufele , Frau Friedricke ..

Villa Hohenzollern .
Saran , Frau Dr . Stadtrats - G .

Villa Johanna .
Römpler , Frau Magdalene

Kaufmann Kappelmann .
Schüler , Frau

Fr . Keßler , We nhandlung .
Stern , Frau Privatier mit Herrn Sohn

Haus Kuch.
Stelzer , Hr . Leopold , Pastor Malchow i . Meckl.

Kanzleirat Maier .
Kiese, Hr . Ludwig , Pnvatier

Haus Rheingold .
Dreysutz , Frau

Karl Schober , Handelsgärtner .
Adrion , Hr .

Villa Tannenburg .
Meng , Frau Hermine , Metzgereibesitzers -G .

Villa Treiber ,
von Köthen , Frau General

Robert Treiber , Rathausgasse .
Grupp , Hr . Karl

Krankenheim .
Autenrieth , Hr . Jakob
Stegmaier , Hw Johannes
Stirm , Hr . Paul

Zahl der Fremden 4281 .

Verzeichnis der am 30 . Juni angemeldeten Fremden .
I « den Gasthöfen :

Fremdenheim Sergfrieden .
Räsfeld , Hr . Dr . Karl , Geh . Reg .-Rat Berlin

Hotrl Deutscher Hof .
Schidt , Frau Paula Hamburg
Weickgenannt , Frau Henriette mit Enkelin Frl . Lili Schmidt

Hamburg
Meggers , Hr . Wilhelm
Ohling , Frau Ella Hannover

Hotel gold . Löwe .
Hild , Hr . Otto , Kfm . Berlin -Zehlendorf

Hotel Graf Eberhard .
Haas , Hr . Julius , Kfm . Kirn

Pension UMa Hanfelmann . Georg Rath .

Herz, Frau Robert
Schiff , Frau Valeska

Villa Charlotte .
Egerter , Hr . Postsekretär

Villa Christine .
Gönner , Frau Rechnungsrat

Bochum
Berlin

Herrcnberg

Stuttgart

Luickert, Frau Elise , Fabrikantengattin Stuttgart
Luickert, Frl . Hcdp „

Hotel Klnmpp .
Mapß , Frau Th ., K . K . Bauratsg . Berlin
Ruck, Hr . Adolf Stuttgart

Klnmpp 's Onellenhof .
Cchn , Frau Selma Hannover
Goldschmidt , Hr . Eduard und Frau Gem . Berlin
Hauschild . Hr . Fritz , Rittergutsbesitzer Hohensickite
Magnus , Frau Emma Hannover
Neufeld , Frau Emilie Berli -
Zeyszig , Frl . Lisbet Berlin
Sommer , Hr . Hans , cand . ard . Stuttgart

Hotel Mötsch .
Renner , Frau Emilie , Witwe Mannheim

Pension Uilla Mathilde .
Gebhardt , Frau Dr . Gertrud Berlin
Marx , Frau Dr . med . Rottweil

Hotel Uost.
Franke . Frau Marie Düsseldorf

Weiß , Frau Fritz jr ., mit Kind und Bed . Düsseldorf
Mittelstraß , Frau H . , Privat MagdeburgSommerberg -Hotel .
Pröbsting , Hr . Dr . Sanitätsrat , Arzt mit Frau Gem .

Wiesbaden
Gasth. MM Uenttlhorn .

Moser, Hr . Georg, Privatmann München
I « de« Privatwoh « u« gen :

Villa Bätzner.
Herrmann , Frau Louis Berlin
Stiegler , Hr . Georg , Kfm . Nördlingen
Stiegler , Frau Helene , Privatiers - G . „Villa Johanna .
Kahn , Frau Sofie , Kfms . - Wte . Bielefeld

Villa Margarete .
Wunderlich , Hr . Philipp , Kgl . Kommerzienrat mit Fr . Gem.und Kind Dresden

Käthe Melber .
Vogel , Hr . Karl , Zuckermarenfabrikant mit Frau Gem .

Heitbronn
Hermann Pfau , Schreinermstr.

Schmidt , Frau Elise , Ksmsg . NürnbergWitwe Schill , König -Knrlsir . 10 .
Hepne , Frau Ing . StuttgartVilla Schill .
Nestlen , Hr . Gottlob, Hauptlehrer StuttgartKarl Treiber , Bäckermeister .Rieck, Hr . Rudolf , Techniker mit Frau Gem . Sellen

Wilhelm Warner . Villa Wilhelma .
Kalischer, Hr . Dr . Erwin Berlin

_ Zahl der Fremden 4328 ._
Konzert -Programm

ütonlsx , clen 3 . Mi ,
nackm . 5 — 6 lcklrr

1 . kest -Klarsek (Zeiger2 . Ouverlure „ Kebueneriar " Vercki3 . Iransaclionen . Wdlxer Ltrauk4 . Klonckseliein -Zerenscke Ola^er5 . Intermexxo Oeoneavallo6 . Wotans Absebieck u . keuerrauber Wagner
abencks 8 '

2 Obr Kursaai
UDO WMiKrrNkk ' K - - !- ' MS

OienslsK , clen 4 . Mi ,
vormittags 8—9 Obr

1 . Lkoral : lockter ^ ion sieb ckein König kommt .2 . Konrert -Ouverture Zaubert3 . Krülriingsstimmen , Walrer 8tranK4 . Komanre aus „ Klignon " Tbomas5 . Lkor cler Krieckensboien Klagner6 . Walckrosen , (Viarurks A . Prem
naelim . 3 ^/ 2— 4 '/2 Obr

1 . Oie Keiler ckes Kaisers , Klarseli Kleiuecke2 . Ouvertüre „ Oie Italienerin in Algier " Kossini3 . Lirenen ^auber , Walter Walckleukel4 . Vilja -Kieck Oebar5 Aus clem musik . Kasten , Potpourri 8ccklreiner6 . Kiara -Oalopp 5aro
nacbm . 5—6 Okr

ocker^ t.
1 . Kest -KZarscR Irenkler2 Ouvertüre „ Peter Zelimoll " Weder3 . Oariolle -Wal^er lVMIöcker4 . Kiekt kür jeden , Konzert -Polka /Vienne!Kür 2 Irompeten , kirn . Kietxscbmann u . LrucRert .5 . Potpourri aus „Oeiska " 3ones6 . Ickng . lanx Kr . 4 Keler Oela7. Oock die Kabnen scRwar ^ , weil ) , rot , Ktarscb IVIaper

Druck u . Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei in
Wilbdad Verantmortlilh ' E . Reinhardt daselbst .

VMsfpenbe
iiii die küischeii Smzs- ni> ZililiesiWeiik «.
Unter dem allerhöchsten Schutze Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin und ihrer Majestät der Königin von
Württemberg findet

in brr Zeit vom 1.—7 . Inli bs . Is .
eine Sammlung für die deutschen Kriegs - und Zivilgefange¬
nen statt .

Getrennt von Heimat und Familie , in Unkenntnis über
die wahre Kriegslage , schmachten sie fern vom Vaterland ,in ungewohntem Klima , oft bei schwerer Arbeit und unter
harter Behandlung .

Ihre Not steigt mit der Dauer des Krieges . An uns
Dahcimgeblscbenen ist es in erster Linie hier zu helfen .

Eine deutsche Volksspende soll dazu beitragen , die Not
dieser deutschen Ölefangenen in Feindesland zu lindern .

Jed r Deutsche aus allen (hauen , ob arm , ob reich, soll
sich an dieser Spende beteiligen . Große Summen sind er¬
forderlich . Unsere Brüder sollen in der Gefangenschaft aus¬
gerichtet werden und — zunickgekchrt — freudig von der
großen Hilfeleistung erzählen . Jeder von uns soll dann sagen
können : „Meine (stabe war auch dabei !"

Hier in Wildbad findet
am Dienstag , den 4 . Inli 1916

zu diesem Zwecke
ei « allgemeiner Opferrag

statt . Unsere Schulkinder werden an diesem Tage in der
Stadt und in den Straßen mit Opferbüchsen herumgehen
und Schleischen in den Lundesfarben feilbieten . Gleichzeitig
werden an verschiedenen Orten -

Opferbüchsen
aufgestellt sein . Jede G be , auch die kleinste, ist willkommen .
Gebe Jeder , was i „ sti .wa -MOrn sieb ! .

Wildbad , den 1 . Inli 1916 . '
Kgl . stellv . Bavkommissär : Stadtschullheiß :'

Dr . Schober . Bätzner .

Wildbad ."

,e ÄlMtWhtit

von MomMlisteinen.
Auftrags gemäß habe ich am

i Donnerstag , den 6 . Juli 1916 ,l nachmittags 6 Uhr , im alten Friedhof
> 2 gut erhaltene Marmorgrabsteine mit Marmorkreuze ,
i Granitsockel und Grabeinfassungen von roten Sandsteinen
! nffonOM, NnvrMsimn r,i nprtrnisini KipgKMm' sink

Vergebung von Vauarbeiteii
im öffentlichen Abstrcich, am 8 . Inli , vyrm . 11 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses .

ES kommen die Schreincrarbeiten für die Zigarrenfalnik
zur Vergebung im Betrage von zus . 4300 . — Mk .

Zeichnungen , Voranschlag und Bedingungen sind an unter -
i zcichnetcr Stelle zur Einsicht aufgelegt .
! Stadtbauamt Wildbad : Munk .

öffentlich gegen Barzahlung zu verkaufen .
> eingeladen .
? Wildbad , den 3 . Juli 1916 .
j Ehr . Hrachhold, Friedbofverwalter .

1 ,

Olms 8eiftz!lkLrteii
empkeblsn wir :

KMMWlMlVök IN . L- ZLllULMN Kopf
20 kkMNIZ

KopIvrttSvbpulvkr wit leer 25 PIZ.
„ „ Unwillen 25 „

Lei /Zbnslims von 6 koketten l kakett gratis .
I4ÜL8jK6 Deerseile 1 . 50 uncl 2 . — Ll« rk .
ferner sinck nock sämtliche loillettenseiken
gegen Vorreigen cler stleisclikarts ru Nabrik-
rninimalpreisen erkälllick .

Slnr KöniA-KurlsIrssse 68 bei

? iiL6ur , ? Lrkümsri6 .

Liebhaber finds
KundekucHen - MerLiclUf .

Dienstag , den 4 . Inli 1916 ,
vormittags 11 — 12 Uhrin der Realschule .

Abgabe von 10 Pfund an per Pfund 55 Pfq ., bei Sack-
abnahmc 54 Mk.

Wildbad , den 3 . Inli 1916 .
Ptädt . Derkairfskornrnil 'sion .

Lnrvsrsi « HVilÄdLÄ.
Die Mitglieder des Kurvercins werden gebeten , ihre

leerstehenden Zi m n e r zum Aushang am Verkehrs¬bureau und zur Aufnahme in den gedruckten Wohnungs -
Nachweis von jetzt an wieder anzumclden .

U . Artheckr.
Kecit « erbend

Zs
'
» MW1>.

Schwank in 3 Akten
von C . Kraatz u . A . Hoffmann .

Uüchen-
Mädche -,

wird für sofort gesucht.
Wo sagt die Exp . izzj

bestehend aus 2 event . 3 Zim¬
mern samt Zubehör sind bis
1 . Oktober zu vermieten .

Wer sagt die Exp . >51

RkifigBesen
RE .
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